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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


für die Stadt 


Ar. 777 


Deutſchlan d. 

A Berlin, 4. Nov. [Ueber die ſogenannte 
Umſturzvor lage] weiß man auch heute nichts Genaue⸗ 
res als in den Tagen vor dem Abſchluß der Kanzlerkriſe, wo 
immer nur vom Siege der „milderen“ Auffaſſung des 
Grafen Caprivi über die des Grafen Eulenburg die Rede 
geweſen war. Das Werthverhältniß zwiſchen den beiden da» 
maligen Gegenſätzen wird gewiß richtig ausgedrückt ſein, wenn 
die Capriviichen, jetzt vom preußiſchen Staats miniſterium ge⸗ 
billigten Pläne als die ungleich milderen bezeichnet werden. 
Aber über die abſolute Werthbeſtimmung dieſer gemilderten Ab⸗ 
ſichten iſt damit noch gar nichts ausgeſagt. Wenn Graf 
Eulenburg, wie hinlänglich feſtgeſtellt erſcheint, Vorlagen em⸗ 
pfahl, die nur durch Staats ſtreich durchzusetzen geweſen 
wären, fo gehört an ſich nicht viel dazu, daß eine Vorlage, 
die wenigſtens die Aus ſicht auf eine Reichs tagsmehrheit hat, 
als maßvoll erſcheint. Indeſſen ſollte man ſich daran erin⸗ 
nern, daß die „N. A. Ztg.“ zwei Tage vor der Entlaſſung 
des Grafen Caprivi, und zwar unzweifelhaft in feinem Auf⸗ 
trage, davor gewarnt hat, die parlamentariſchen Schwierigkei⸗ 
ten als beglichen anzuſehen, und bedenklich bleibt es nament⸗ 
lich, daß die Frage aufgeworfen wurde, ob die Caprivi · 

Pläne nicht wenigſtens einem Theile der Na⸗ 
tionalliberalen als zu weitgehend erſcheinen werden. Die⸗ 
ſelbe Vorlage nun, der dees verdächtige Signalement mit 
auf den Weg gegeben wurde, ſoll jetzt an den Reichstag ge⸗ 
bracht werden. Wie fie aus ſteht, weiß man, wie geſagt, noch 
immer nicht. Nur ſoviel iſt bekannt, daß eine Reihe von 
Strafgeſetzbuch⸗Paragraphen dahin geändert werden ſoll, daß 
die Verherrlichung von Verbrechen und nicht bloß der 
Anreiz zu Verbrechen und Vergehen zu beſtrafen wäre. Ob 
der vielberufene § 130 mit zu der abzuändernden Lifte gehört, 
iſt streitig. Bald wird es behauptet, bald geleugnet. Dehn⸗ 
bare Straſparagraphen und Teſſendorf als Juſtizminiſter 
— das 2 acht ſchlecht zuſammen. 

L. C. Die bisherigen Zeitungsmeldungen über das neue 
Tabakſteuergeſetz find von offiziöſer Seite wiederholt 
und mit aller Beſtimmtheit als unzutreffend bezeichnet worden. 
Sie ſcheinen aber gleichwohl richtig geweſen zu ſein. Zunächſt 
wird beſtätigt, daß der Mehrertrag der neuen Steuer, wie 
ſchon mitgetheilt wurde, auf 30 bis 35 (anftatt 45) Millionen 
Mark veranſchlagt iſt. Ferner werden bis auf eine einzige 
die Angaben beſtätigt, welche die „Deutſche Tabakztg.“ ſchon 
vor drei Wochen über die Steuersätze gebracht hat. Die 
Werthſteuer von Zigarren und Zigaretten ſoll von 33 ¼ auf 
25 Proz. die von Kau⸗ und Schnupftabak von 50 auf 33 ¼ 
nn und von Rauchtabak von 66?/s auf 50 Prozent er- 
mäßigt werden. Ueberdies hat es bei dem Wegfall der In⸗ 
landſteuer und der Feſtſtellung des Zolles für ausländiſche 
Rohtabake auf 40 M. pro Doppelzentner ſein Bewenden. 

— Den königlichen Provinztal⸗Schulkollegien iſt 
ſchon vor etwa zehn Jahren die Entſcheidung darüber übertragen, 
ob und zu welchem Zeitpunkte dem auf Verſetzung in den Ruhe⸗ 
fand gerichteten Antrage eines im Reſſort des Kultusminiſterlums 
angeſtellten Beamten, für deſſen Stelle dem Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
gium die Anſtellungsbefugniß zuſteht, ſtattzugeben iſt, ſowie ob 
und welche Penſion demſelben bei einer von ihm beantragten 
Verſetzung gebührt. Der Erlaß, der den Provinzial⸗Schulkollegien 
dieſe gun | dung übertrug, war bezüglich ber Seminarlehrer 
bis vor Kurzem nicht zur Ausführung gebracht. Da jedoch das 
Recht zur Anftellung und Beförderung der Lehrer an den Schul⸗ 
lehrer⸗Seminaren den Propinzial⸗Schulkollegten übertragen iſt, jo 
bat der Kultus miniſter im Eiuverftändnik mit dem Finanzminiſter 
die letzteren ermächtigt, über die auf Verſetzung in den Ruheſtand 
gerichteten Anträge fümmtlicher Lehrer und Lehrerinnen an Schuls 
ehrer⸗ und Lebrerinnen⸗Seminaren fowte an Präparanden⸗An⸗ 

lten mit Ausnahme der Seminax⸗Direktoren, ſelbſtändig zu bes 

nden und die Entſcheidung, ob und welche Penſion einer der vor⸗ 
genannten Lehrperſonen bei der von ihr beantragten Verſetzung in 
den Ruheſtand gebührt, ſelbſtändig zu treffen. Einer Genehmigung 
des Kultusminiſters hierzu bedarf es alſo foitan nicht. Zur Anſtel⸗ 
lung, Verſetzung und Beförderung der genannten Lehrperſonen iſt 
en jelb 9 nach wie vor die Genehmigung des Kultus- 
m 
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Lokales. 
Poſen, 5. November. 

2. Das Trottoir auf der Fiſcheret vor den Grundſtücken 
Fer 3,50 wund aufgerifien wegen Leaung von Gas⸗ un 

aflerröbren. 

2. Ein Menfchenanflanf entſtand geſtern Abend auf dem 
Alten Markt. Die at — 5 Verhaftung eines Soldaten 
durch eine Militärpatrouflle. a 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte Beute Vor⸗ 
mittags 10 Uhr nach den Güterſchuppen am Central⸗Babnbofe in 
Folge Au slöſung des dort befindlichen Feuermeldeapparates. 

2. Vier Gaskandelaber find am Sonnabend an der üblichen 
Seite des Wilhelms platzes aufgeftellt worden. 

2. Durchgegangene Pferde. Die Pferde einer Droſchle 


ührlich 4,50 
eutſchland 8.45 


| 


an den auf die Sonn- und Bejttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mar, 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
0 Poſen, für gang 
2. Beſtellungen nehmen alle Ausgadeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


v. Bernuth a. Borowo, 


ch Malachowski, Sachs, Neumann, Rleß u. Radt u. Frau a. 


d gg Schmidt, Roſenfeld u Hübner a. 


Montag, 5. November. 


gingen geſtern Abend nach 10 Uhr kurz vor dem Berlinerthor 
urch, weil die Geſchirre in Unordnung gerietben. Das eine Pferd 
ſtürzte, die Deichſel wurde zerbrochen und die Droſchke flog in den 
Rinnftein. Der Inſaſſe, ein Offizier, ſprang aus dem Wagen, ohne 
Schaden zu nehmen. Der Unfall iſt der Schuld des Kutſchers bei⸗ 
zumeſſen, welcher angetrunken war. 

z. Ausgeſpannt wurde geſtern Nachmittag einem Wirth von 
auswärts ein Pferd, welches an der Bruſt durchgezogen war. 

2. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden zwel 
Schuhmachergeſellen wegen Beläftigung des Publikums, ein Bäcker⸗ 
lehrling wegen Diebſtahls, neun Bettler und ein Obdachloſer. — 
Nach dem Poltizeigewahrſam geſchafft wurde 
mittelſt einer Karre ein betrunkener e — 
Nach dem ſtädtiſchen Lazareth wurde ein kranker 
Gärtner⸗Gebilfe von auswärts geſchafft. — Gefunden wurde 
ein breiter Ohrring, ein goldener Trauring, ein Tablette, zwei 
Hundeſteuermarken, ein Paar Stiefelſohlen.— Verloren wurde 
eine Broſche mit rothen Perlen, eine Invalidenkaxte, fauf den 
Namen Simon Jacobſtamm lautend, ein Portemonnaſe mit zweit 
Mark Inhalt, ein goldenes Medaillon mit Monogramm P. A. H. 
und Photographie. 

2. Aus Jerſitz. Mit dem Ausbeſſern der Hochſtraße durch 
Kiesaufſchüttung iſt am Sonnabend begonnen worden. — Die 
Vergrößerung der bieftgen elektriſchen Anlagen durch Aufſtellung 
von Lampen und Maſchinen iſt der Firma Siemens u. Halske in 
Berlin übertragen worden. Mit den Arbeiten wurde bereits be⸗ 
gonnen. — Sonnabend Abend hielt der Artillerie⸗Verein im 
Zoologiſchen Garten ein ſehr gut beſuchtes Wintervergnügen ab. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 4. Nov. (Zu einer Gedechtnuß Hans 
Sachſen.] So lautet die Ueberſchrift des originellen Theater⸗ 
zettels, den der „Allgemeine deutſche Schulverein“ (Ortsgruppe 
Breslau) für die am 3. November, Abends 7 Uhr, im großen 
Saale der „Neuen Börſe“ daſelbſt ſtattfindende Hans⸗Sachs⸗ Feier 
hat herſtellen laſſen. Das Repertolre iſt ein ſehr reichhaltiges. 
Es iſt in Hans Sachſiſcher Sprache abgefaßt und lautet wie folgt: 
Hie nach folgen die ſpil. 


Das e Hie nach folget von erſt ein 
Hans Sachſens poe⸗ Pauf vnd darnach 
tiſche Sendun Das dritt ſpil: 
das hat geticht Der farendt Schuler 

Hans Wolffgang Goethe. im Paradeiß. 

Die perſon in das ſpil: Die perſon in das ſpil: 
Der junge Goethe 1. Die] Der farendt Schuler 1. Der 
weltlich Ehrbarkett 2. Hiſto⸗ Pawr 2. Die Pewrin 3. 
ria 3. Die Muſe 4. Dazu Darnach ſprichet Hans Sachs 
vil großer vnd kleiner Narren. aber einen ſpruch der tft 

Das ander genant: 
Fraw Warheyt Das wüetent Heer 
will niemandt ber⸗ der kleinen dieb. 
ergen. Darnach folget 

Die perſon in das ſpil: Das viert ſpil: 

Der Pawr 1. Die Pewrin 2.] Der Kauffmann mit 
Fraw Warheyt 3. den alten Weiben. 
Darnach ſprichet Hans Sachs Die perſon in das ſpil: 


Der Kauffmann 1. Der 
St. Peter mit den Deuffel 2. Der alt Amice 3. 
Lanczknechten im Das lang Weib 4. Das dick 


Himel. Weib 5. 
Hlenach kumpt Hans Sachs zu einer guten letze vnd ſprichet 
ein Nachred. 


einen ſchwanck von 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 5. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Rittergutsbefitzer Frau Beyme a. Komorniki, Direktor Ranft aus 
Kobelnik, Referendar Schwanke a. Wronke, Bank Aſſeſſor Rump a. 
Mühlhausen i. Elf. u. die Kaufleute Berndt, Oppenh im u. Daniel 
a. Breslau, Bons a. Hannover, Schaller a. Hanau, Blauſtein, 
Woblauer, Löwenthal, Fabian, Burghardt, Petſchlies, Saalfeld u. 
Zobel a. Berlin, Seelig a. Schwedt a. O., Coopmann a. Solingen, 
van Leeuwen a. Krefeld, Lammers a. Schwerin i. Meckl., Hirſch⸗ 
feld a. Neuſtrelitz, Schrey a. Odenkirchen, Runge a. Stolberg und 
Appert g. Pforzheim. . 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rlittergutsbeſitzer v. Mollard a. Gora, v. Stiegler 
a. Sobotka, Dr. Carſt a. Zakrzew, Jouanne a. Malinie, v. Unruh 
a. Kl. Münche, v. Martint a. Lukowo, Wendorff a. Zdzichowo u. 
Oekonomierath Körner a. Stolenzyn, Se⸗ 
nator Wolff a. Meſerſtz, Amtsrath Seer a. Latalice, Maurermeiſter 
Rink d. Stettin, Kadett v. Madayski a. Dresden, Avantageur 
Kramme a. Poſen, Aſſeſſor Dr. Böntih a. Inowrazlaw, Schul⸗ 
vorſteherin Frau Dr. Burtin u. Student Buxtin a. Berlin, Fa⸗ 
brikant Mildner a. Auer, Fabrikbeſitzer Hamburger a. Landeshut 
u die Kaufleute Oppenheimer a. Kleinfeld a. Al 

rlin, 
Riß a. Karlsruhe, Warnke a. Schönheide, Holender a. Breslau, 
Caspari u. Mannes a. Stettin u. Werner a. Leipzig. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
utsbeſitzer Frau v. Raczynska u. Familie a. Stajtowo u. v. Rut⸗ 
weki a. Rudnſcze, Arzt Dr. Urbanski u. Familie a. Kletzko, Re 

dakteur v. Pfarsti a. Breslau, Lieutenant ap a. Poſen u. die 
erlin u. Dekrat aus 


Goldbach.) Rektor Dr. Keller a. Oſtrowo, 
aldendurg, Fabrikbeſitzer Kotzig a. Inowraz⸗ 
eamter Löhnert aus Slaborowice, 


Mannheim, 


Zürich. 
otel Bellevue. 
Arzt Dr. Navrot a. 
Aſſeſſor Bach aus Ludowa, 
law u. die Kaufleute Schuda, Sprintz, Schwerſenz u. Reber aus 
nowrazlaw, Plüddemann a. Stettin, Böſel a. Recklingbauſen, 
aß a. Königsberg Schüren a. Gevelsberg, Glernat, Löwenberg, 
Mützel, Schuch, Müplig a. Berlin, Lewerenz a. Guben, Schu⸗ 
macher a. Schmalkalden, Mende u. Matwald a. Waldenburg, 
hard a. Deutſch⸗Dambrau, Kunitzti a. Dramburg, Müller a. Stet⸗ 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 


in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der leßten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 


Morgenausgabe bis 5 Uhr Uachm. angenommen. 


tin u. Stefanski a. Lawica, Prinz, Wolfheim u. Pelz a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Kaufleute Bobpillauer a. Frankfurt a. M. Salomon a. Strels 
nowo, Zerbe a. Frelenwalde, Küttel a. Wien, Löwenſtein a. Wollen⸗ 
berg. Werth a. Stettin, Bentſcher a. Breslau, Strafanſtalts⸗Direk⸗ 
tor Wolff a. Crone a. Br., Molkereibeſitzer Krauſe a. Chelme und 
Fouragehändler Engler u. Frau a. Breslau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Adminiſtra⸗ 
tor Waſowicz a. Bzowo, Gutspächter Wentzel u. Frau a. Chocicza 
Kandidat der Theologie Schmidt a. Godurowo, Propſt Brandowski 
a. Borek, Rittergutsbeſitzer v Waſterski a. Sieroslaw, Agronom 
Gladyſz a. Ziemienic, Frau Trzeinska a. Schneidemühl, Frau Bus 
chowo a. Berlin u. die Kaufleute Koſidowski, Jacobi u. Kantor o⸗ 
wicz a. Berlin, Malski u. Frau a. Dresden, Aſch a. Breslau und 
Minski a. Brieſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
ser ffreyer a. Dresden, Beamter Witte a. Thorn, Monteur 

ünner a. Pleſchen, Adminiſtrator Ring a. Frankfurt a. O. Frau 
Chmielinska a. Slupia u. die Kaufleute Wiater a. Berlin, Munker 
u. Guttkind a. Neutomiſchel u. Stachowsky a. Königsberg i. Pr. 

Theodor Jahns Hotel Die Kaufleute Böſe, Rosenberg 
Wittſtock u. Herrmann a. Berlin, Schedelburg a. Prog, Zebrowski 
a. Stettin, Pollak a. Breslau u. Buchhändler v. Oven a. Rogaſen. 


Vom Wochenmarkt. 
5. November. 


8. Poſen, 

Bernhardinerplatz. Getreide ſchwach zugeführt. Der 
Ztr. Roggen 5,15—5,25 M., Weizen, Gerſte bis 550 M., Hafer 
5,75— 6,00 M., Erbſen 6—6,50 M., gelbe Lupinen 3,30 —3,75 M., 
Buchweizen bis 6,20 M. Mit Weißkraut ſtanden 65 Wagenla⸗ 
dungen zum Verkauf. Die Mandel Kraut 30—35—40 Pf. Heu 
wenig, Stroh reichlich. Der Ctr. Heu bis 2 M., das Schock Stroh 
15—16 M., 1 Bund Heu 25—35 Pf., 1 Bund Stroh 30—35 Pf. 
je nach Größe und Schwere. — Neuer Markt. Mit Odſt 
ſtanden 38 Wagen zum Verkauf. Die kleine Tonne Aepfel 70—80 
Pf., feine Sorten 0,90—1 M, die Tonne Birnen 60-70 Pf., an: 
dere feine Sorten 1—1,10 M., das Pfund Aepfel aus erſter Hand 
8—10 Pf., gewöhnliche Kochäpfel das Pfund 5-8 Pf. — Vieh⸗ 
markt. Zum Vexkauf ftanden 110 Fettſchweine, zum Theil große 


ger abgegeben wurden, der Ztr. öhren 0 90 1,00 M., der 
Ztr. Wrucken 0,90—1,10 M. Gartenerzeugniſſe, Rüden und Knollen 
aller Art ſehr viel angeboten. 2 Bund Porree 6 Pf., 5—6 Stück 
rothe Rüben 5 Pf., die Mandel Kraut 40—50 Pf., 1 Krautkopf 
5—6 Pf., 1 blauer Krautkopf 5—8 Pf., je 2—3 Bund Oberrüben 
2—3 Bund Waſſerrüden, 2—3 Bund rothe Rüben 10 Pf., 1 Kopf 
Welſchkraut 5—8—10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10—25 Pf., 1 Pfd. 
Zwiebel 8-10 Pf., 1 Metze Kartoffeln 6 Pf., 2 Metzen 14 Pf., 
2—3 Bund Rettige 10 Pf., 1 Kürbis 20 —40 Pf., eine 


M., die Mandel Eier 85—90 Pf., 1 P 1,10 —1,20 M., 
1 Liter Milch 10— 12 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. — Wron⸗ 
kerplatz. Fiſche wenig. 1 Pfund große Hechte 70-80 Pf., 1 
Pfd. große Aale 1 bis 1,10 M., 1 Pfd. Zander 80 Pf., 1 Pfd. 
kleine und friſch N 60 Pf., 1 Pfd. Karpfen 70-80 Pf., 
1 Pfd. Schleie 70 Pf. 1 Pfd. Kaxauſchen 50—60 P.., 1 Pfd. 
Barſche 40—60 Pf. Die Mandel Krebſe bis 2 M. — 1 Mi 
Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 60 Pf., Karbonade (Kammſtück) 65-70 
Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 55 bis 60 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 55 —70 
Pf., 1 Bis. Hammelfleiſch bis 60 Pf., 1 Pfr. geräucherter Speck 
65—70 Pf., 1 Pfd. Schmalz 70 Pf., 1 Pfd. roher Speck 65 Pf., 
1 Pfd. Nierentalg 40— 50-60 Pf. 1 Kalbsgeſchlinge 3—3,75 M., 
1 Schweinegeſchlinge 4 bis 4,50 M. — Sapiehaplaß. An⸗ 
— ſehr ſtark. 1 Haſe 2—3,25 M. 1 Paar Rebhühner 1,75—2 

„1 Paar Krammetsvögel 4050 Pf., 1 Gans 3—4 M., eine 
ſchwere gemäftete Gans 5—6 M., 1 Poar Euten 2,75—4 M., eine 
wilde Ente 1—1,20 M., 1 Pfund geſchlachtete Fettgänſe 55—65 b 
70 Pf, geſchlachtete und gereinigte Hausenten 1,25 —1,50 Mark. — 
Die Mandel Eier 90 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M. 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 3. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 31. Oktober. 


Aktiva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursf — deutſchen Gelde und 


an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. 2 M. 971 622 000 Zun. 18 733 000 
2) Bestand an Reichskaſſen⸗ 
. „ 23 555 000 Abn. 599 000 
8) Beſtand an Noten anderer 
os . 8 11 929 000 Zun. 2 253 000 
4) Beſtand an Wechſelnn . „ 571919000 Zun. 15 237 000 
5) Beſtand au Lombardforde⸗ 
F 79 185 000 Zun. 4 493 000 
2 Den an Effekten 5 845 000 Abn. 108 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 66 247 000 Zun. 10 931 000 


a Iva. 
8) das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 
9) der Reſervefond .. 30 000 000 unveränder: 
10) der Betr. der umlaufenden 


Wien „1078 856 000 Zun. 47 955 000 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlich keiten 484 786 000 Zun. 2 946 un 


12) die ſonſtigen Paſſiva. „10 680 000 Bun. 39“ 
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat Oktober 1894 ab⸗ 
gerechnet 1 651 897 400 M. ” 


2. — 


++ Berlin, 3. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
I mäßig, Geſchäft rutzig, Preiſe unverändert. Wild und 

eflügel: Bufubren knapp, Geſchäft lebhaft, Prelſe etwas höher 
für Wild, für Geflügel wenig verändert. Fiſche: Zufuhren aus⸗ 
reichend in Hechten, im Uebrigen nicht genügend, ſehr knapp bleiben 
Lachs, Seezungen und Steinbutten; Geſchäft lebhaft, Preiſe be⸗ 
friedigend. Butter und Käſe: Nur la Butter gefragt, ge 
ringere Sorten kaum unterzubringen. Käſe unverändert. Ge⸗ 
müfe, Obſt und Südfrüchte: Aepfel und Birnen ſteigend, 
Gemüſe unverändert. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 

im November 1894. 


arometer auf 0 emp 
8 de Gr. red Anmm; Wind. ter {Gelf 
8. 2 leicht 
3. Abends 9 758, Wl. 115 heiter + 4,7 
4. Morgs.7 758,1 Windſtille heiter 1) ＋ 0,2 
4. Nachm. 2 756,9 S leicht wolkig + 8,6 
4, Abends 9 756,8 S ac bedeckt + 5,6 
5. Morgs.7 758,4 S leicht bedeckt 5 68 
) Nebel. ) Früh ſchwacher Regen; ſtarker Nebel. 
Morgens 7 Uhr: 0,2 


en in mm am 5. Nov. 
Am 3. Nov. Wärme⸗Maximum + 8.97 Celſ. 


Am 3. = Wärme⸗Minimum + 05° « 
Am 4. Wärme⸗Maximum + 85° » 
Am 4 = Wärme⸗Minimum + 00° >» 


Telephoniſche Börfenberihte. 
Magdeburg, 5. Nov. Auckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % — Ernte 
Romzuder erl. bon 88 Proz. Rend. altes Rendem. 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend 1 9760.20 
a 5 ion F 


U e eee in tn, ee 23.25 
n... 28, 
Sem. Naffinade mit aß. 22,25 —23.50 
, : enter s.a 21,50 
Tendenz: ruhig. 
RNohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Nov. 9.82¼ G., 9,85 Br 
dto. * per Dez. 9,.92½ bez. und Br. 
dto. = v. Jan.⸗März 10,10 G., 10,15 Br. 
dto. b. April⸗Mal 10,32 ½ bez. und Or. 


Tendenz: ſchwach. 
Breslau, 5. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Niedriger. 


Hamburg, 5. Nov. [Salpeterbericht.] Lok 
8,40 5 8,40, FJebruar⸗März 8,57¼. Tendenz: Ruhig 
aber feſt. 


London, 5. Nov. 6proz. Javazucker loko 9. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9. Tendenz: matt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 5. Nov. Das große Loos der Preußiſchen 
Staatslotterie fiel auf Nr. 158 086. 

Köln, 5. Nov. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Peters⸗ 
burg meldet, findet morgen ein Trauergottesdienſt 
der deutſchen Kolonie in der Petrikirche ſtatt, welchem 
der Botſchafter General v. Werder und das geſammte Perſonal 
der Botſchaft und des Konſulats beiwohnen wird. 

Petersburg, 5. Nov. Der „Regierungsbote“ ver 
öffentlicht die Antwortdepeſche des Zaren Nikolaus 
auf die Huldigungen des Senats und des heiligen 
Synod s. Die Depeſche an den Senat lautet: 
„Von der Aufrichtigkeit der Ergebenheits gefühle, 
welche der Senat mir ausdrückt, überzeugt, zweifle 
ich nicht, an dem Senat Mitwirkung zu finden im 
Dienſte der theuren Heimath auf der Bahn, welche 
mein unvergeßlicher Vater gewieſen hat.“ Dem heiligen 
Synod hat der Kaiſer geantwortet: „Ich danke herzlich für 
die Gefühle, welche der heilige Synod mir ausdrückt und für 
die Theilnahme an dem tiefen Kummer. Durchdrungen von 
heißer Liebe zu meinem entſchlafenen Vater, werde ich immer 
alle Kräfte dem Dienſte der theuren Heimath weihen.“ 

Bombey, 5. Nov. (,„Reuter“⸗Meldung.) Wazini⸗ 
ftämme, die an der Grenze zwiſchen Afghaniſtan und dem 
Pendſchab wohnen, griffen indiſche Truppen an, 
welche die Abgrenzungskommiſſion begleiteten, und wurden 
nach erbittertem Kampfe zurückgeſchlagen; 250 Wazinis wurden 
getödtet; von den indiſchen Truppen wurden 44 getöbtet, ein 
eigliſcher Offizier iſt todt, fünf verwundet. 


Nürnberg, 5. Nov. Anläßlich des ans Sachs ⸗ 
ubiläums wurde im Rathhaus eine Feier veranſtaltet; 
ötze⸗ Dresden hielt die Feſtrede. Darauf fand ein farben» 

prächtiger mittelalterlicher Feſtzuug unter ungeheurem Zudrang 


der Bevölkerung ſtatt. 

Amberg, 5. Nov. Die „Amberger Volksztg.“ erfährt aus 
den umfaſſenden amtlichen Berichten, daß der Oberſt des hier 
garniſonirenden Regiments zur Säuberung in dem Fuchsmühler⸗ 
walde eingetroffen jet. — Die beiden getödteten, ſowie die ver⸗ 
wundeten Bauern hätten die Soldaten mit Aexten und Sägen 
bedrobt. Die den Verletzten beigebrachten Stiche in den Rücken 
rührten von den Soldaten ber, welche ſich gegenſeitig bei der Ver⸗ 
theldigung unterſtützten. 
Wien, 5. Nov. Im Abgeordnetenhauſe 
legte der Handels meniſter einen Geſetzentwurf vor be⸗ 
treffend die Verſtaatlichung der böhmiſchen 
Weſtbahn, der mähriſchen Weſtbahn und der 
Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn. 

Trieſt, 5. Nov. Am Bezirksgericht in Pirano 
wurde heute die zweiſprachige Amtstafel ohne 
alle Störung angebracht. Es herrſcht vollkom⸗ 
mene Ruhe. In der Umgebung des Bezirksgerichts waren als 
Zeichen der Trauer die Geſchäfte, ſowie die Fenſterläden der 


Häuſer geſchloſſen. 


2. ärzte zum Einbalſamiren 


Wruck und Verlad der Hofbuchdruderet von 


q Zum Th Rußland. | 

Die Zig.“ meldet aus Petersburg: Die 
„Wjedomoſti“ ſagt: Die Beileidstelegramme des Prinzen 
Ferdinand und des Miniſters Stoilow würden das 
Dilemma nicht hinwegſchaffen, aus dem die Diplomatie einen 
Ausgang finden müſſe Für Höflichkeiten und Sympathien 
zahlt Rußkand mit gleicher Münze. 

In London will man, wie aus diplomatiſchen Kreiſen 
berichtet wird, zu großen Hoffnungen betreffs der reform⸗ 
freundlichen Geſinnung und insbeſondere der 
Friedensliebe des neuen Zaren berechtigt ſein. 
Als Beweis hierfür wird die als authentiſch verbürgte 
Aeußerung des Zaren Nicolans angeführt, die er bei ſeinem 
letzten Beſuche in London im Kreiſe ſeiner königlichen Ver⸗ 


wandten gemacht habe. Die Aeußerung lautet wörtlich: 


„Wir ſelbſt brauchen immer Frieden, weil wir auch den 


inneren Frieden im ruſſiſchen Volke organiſiren müſſen.“ 


Ein biefiges Blatt meldet aus Paris: Die Regierung ließ 
die zwiſchen dem Zaren Nikolaus und dem Präſidenten 
der tepudlik ausgetauſchten Depeſchen in allen Präfekturen 
und Mairien angeſchlagen. Der Herzog von Orleans ſandte dem 
Zaren gleichfalls eine Beileidsdepeſche. 

Livadia, 5. Nov. Wie gemeldet wird, find Spezial⸗ 
der Leiche des 
Kaiſers Alexander eingetroffen. Die Zuſammen⸗ 
ziehung von Truppen und Kriegsſchiffen für die Trauerfeier⸗ 
lichkeit dürfte bis Mittwoch beendet ſein. — Profeſſor Ley⸗ 
den iſt der Annenorden erſter Klaſſe verliehen worden. 
Prinz und Prinzeſſin von Wales ſind bei der 
Ankunft in Yalta von dem Großfürſten Alexis Alexandro⸗ 
13 empfangen worden und im Palais von Yalta abge⸗ 
tiegen. 

In der ruſſiſchen Botſchaftskapelle fand heute Nachmittag 
2 Uhr ein Trauergottesdienſt ſtatt, an welchem der 
Kaiſer, die Prinzen des königlichen Hauſes, die Prin zen der 
deutſchen Fürſtenhäuſer, der Reichskanzler, der Unterſtaats⸗ 
ſekretär v. Marſchall, das geſammte diplomatiſche Korps, die 
Staatsminiſter, die Generalität und Kommandeure der Berliner 
Regimenter und das Offizierkorps des Alexander⸗Regiments 
Nr. 4 mit umflorten Fahnen beiwohnten. Die Ehrenkompagnie 
des Alexander⸗Regiments mit Muſik war vor der Botſchaft 
aufgeſtellt. Während des Gottesdienſtes hatte der Kaiſer und 
die übrigen Theilnehmer Fackeln. Der Kaiſer beſuchte darauf 
den Grafen Schu wal ow. 

Petersburg, 5. Nov. Die Moskauer Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloß, um die Ge⸗ 
nehmigung nachzuſuchen, daß es den Stadtverordneten bei der 
Ueberführung der Leiche Kaiſer Alexan⸗ 
ders durch Moskau geſtattet wird, einen Trauergottes dienſt 
an dem Sarge abzuhalten, einen von der Stadt Moskau ge⸗ 
widmeten Kranz niederzulegen und eine Deputation zur Bei⸗ 
ſetzung der Leiche nach Petersburg zu entſenden. ür den 
Trauerſchmuck Moskaus ſind 50 000 Rubel angewieſen. Die 
Deputation ſoll die unerſchütterlichen Gefühle der Treue und 
der grenzenloſen Ergebenheit und Liebe der Stadt Moskau zu 
dem Kaiſer und ſeinem Hauſe ausdrücken. 

Wien, 5. Nov. [Abgeordneten haus.] Der Prä⸗ 
ſident Chlumeczky hielt eine ſtehend angehörte Rede, worin 
er den verſtorbenen Zaren als einen Hort des Welt⸗ 
friedens bezeichnet. Europa danke ihm dafür. Mit Recht könnte 
ſein Nachfolger dies ſeinem Volke verkünden. Wir ebren den 
Zaren als Verkörperung des Frledens und erkenne an, daß er als 
ſchönſtes Vermächtniß den Völkern die Segnungen des Friedens 


hinterließ. (Lebhafter Beifall). 
Darmſtadt, 5. Nov. Meldungen aus Livadia 


zufolge verläßt Kaiſer Nikolaus ſowie der ganze 


königliche Hof Livadia am 8. d. Mts. und trifft am 13. in Kon! 


Petersburg ein. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der Pos. Ztg.“ 
Berlin, 5. November, Nachm 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg zum Statt⸗ 
halter von Elſaß⸗Lothringen. 


Die „Nord. Allg. Ztg.“ hört, die Durchberathungen Mariend 


einzelner Etats des Reichshaushaltsvoranſchlages für 
1895/96 ſeien in den Bundesrathsausſchüſſen 
bereits ſoweit gediehen, daß die Beendigung der Berathungen 
des Etats ſeitens des Bundesraths bis zu dem für die Er⸗ 
öffnung des Reichstages in Ausſicht genommenen Termin 
beſtimmt erwartet werden dürfe. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Athen: Die Kam⸗ 
me 5 iſt heute Nachmittag vom König feierlich eröffnet 
worden. 


Der japauiſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 5. Nov. Einer Meldung der „Times“ aus 
Tientſin zufolge wurde Prinz Kung zum Dikta⸗ 
tor ernannt, Lihung⸗Chang übernimmt das Kom mando 
der erſten Armee in Latei, der Vizekönig von 195 wird 
Vizekönig von Tientſin; Huyoff und General von 
Hanneken erhielten den Befehl, eine neue Armee 
nach deutſchem Muſter als Kern eines großen Heeres 
zu organiſiren. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Fen⸗Hung 
Tſchang wurde nach einer Meldung der „Times“ nieder⸗ 
ebrannt. Die chineſiſche Verteidigung der nach Muk den 
fübrenden Heerſtraße iſt zuſammengebrochen. General Sung 
befindet ſich mit dem Reſt der Armee in Ma Fhigu⸗Ing⸗ 
Paß (2). Es herrſcht kalte Witterung in der Mandſchu rei. 
Die Japaner bewerkſtelligten die Landung in Pitsze wo, 
während ſie eine Demonſträtion gegen die gegenüberlieg ende 
Küſte von Shantung machten. 


ER, EN * 
3 * 


o 


n 5 


VBörſe ofen. 
Voſen, 5. Nov. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündtat —.— Mea veis 

(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49,00, (70er) 29,40. 

Eeleites Nov [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 

s geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 49,09, (70er) 29,40. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 5. November 1894 
e W. mittl. W. orb. W 
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Kan 
13 M. 20 Pf. 12 M. 60 Pf. 12 M. 


Welzen — Bf. 
Fefe . 10 » 0 10 30 a. — a. 
Gere... 18 ⸗— 11 40 10 
9 N 2 — 


20 10 70 » 10 
Die 


Stroh 1120 
ie 
Krumm⸗ — — 1,80 
= 15 
fen 120 
Linſen 1160 
Bohnen 220 
320 11 — 
360 


Rindfl. v. d. 
Keule v. 1 Kg.] 1030 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Nov. Dar Agentur B. Heimann, 9 

v. 2. E 

Weizen fefter % ſepiritns fefter N 
do. Nov. 129 — 128 25] 70er loko ohne Faß 31 80 31 70 
do. Mat 13/ 251186 5 | 70er Novbr. 35 80 35 70 
70er Dezbr. 3 10 36 — 
Roggen feſter 70er April 2 
do. Nov. 111 25/110 | 70er Mai 37 70 37 60 
a. iel 117 250116 5 us Jam 6 1 — — — — 
x lofo ohne Faß 51 50 51 40 

do. Nov. 44 20] 44 - 8 

do. Mai 44 90 44 701 do. Nov. 117 25'116 75 

Kündigung in Ro 150 Wſpl. 

Kündlaund in Evleftus (70ex) 6.000 Str (Ser) —,009 Str. 
Werke, 5 Nov Sch { 3 
Weizen pr. Nov. . „„ „ TO IS 

do. pr. Aa . 137 — 186 50 

Roggen pr. Nov. 111 — 110 25 

do. al 117 W 116 50 

Spiritus, Nach amtlichen Nottrungen. N. v g 

do. 70er loto ohne . 31 80 31 60 

en —— —— . ee — 90 — 60 

0. r. — 90 

be. deer Meal . 77 70 57 60 

0. * al. . . 70 37 60 

bo. er — — —— 

do. 5 er loto 5 51 50 51 30 
N. v. N. b 3. 
Dt. 3, Reichs⸗Anf 94 60] 84 6 1 oten 222 55221 40 
olid. 4% Anl1 65 80,105 4¼½, Bdk. fbr. 103 90/102 70 
do. 8½¼% do. 108 501108 ar. 4%, Golbr. 100 501100 30 
EEE er 

„ do. 

Nettenbriesel04 80,104 Solkornbarden 244 204 10 
100 90100 k.-Kommandbit 3 202 80/08 40 


S 


0. 3¼% do. 
8 Ki Saddam 100 50 100 
che entnoten164 0 


r. Südb. E. S. A 89 60] 88 60JSchwarzkop — 
eme ee 7 5 70 ei c. Ba, 250 2⁵ 
Mlaw. do 8) 75 79 750GGelſenkirch 166 9⁵ 
e a u ne EEE 
0 gem. Fab 
ri Goldr 26 20 26 berſch Ind. 
e 2 
IE 1230 fr. 64 48 64 Je Sametzer Ke. 18 10 
Rum. 4% Anl. 1890 84 20 84 25 Wiener 239 75 
e 189 50 l 70 
Sisk⸗Kommandit 2 2 90 203 2olsRöntg 12 123 20 
Bot bent 108 601g Socher G 134 25 135 40 
{ örſe: Kredit 232 50, konto Nommandtt 
Stettin, 5. Nov. (Zelear. Agentur B. Heim ann, Poſen.) 
do head e. 125 50 ER ge dae zer 
* 2 r 
do. April-Mat 132 501182 50 11 5 „Dez. „ ei — — — 
en feſt „* ril⸗ * r 
4. April Den 117 — f 5 
0. a — 
Rüböl unverändert j A N 
do. Nov. 4 70 43 7 
do. April⸗Mal 44 20 44 
) Petroleum Ioto verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Letter u. Go. (A. dtonel) un Polen. 


